
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

45 (14.2.1911) Drittes Blatt



Bezugspreis :

direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1.W ein-
schließlich Lrägerlohn ;
abacholtin d. Expedition
monatlich SO Pfennig .
Dmch die Post zugestrllt
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M wem Zesns nicht gelebt?
Die Frage beantwortete in seiner Weise am Sonn¬

tag abend im Frmdrnkerbnnd Dr . Bruno Wille ,
der Dichter und Philosoph von Namen und Bedeu¬
tung . 2m Grundriß seien seine Darlegungen nach¬
stehend wiedergegeben .

Zweierlei ist die Art der religiösen Gottesoerehrung
her Menschen . Die einen sprechen , nach der schönen
mystischen Parabel , zu dem höchsten Wesen : Du bist
es , Du ! In lebendiger Religiosität erleben sie die
Gottheit in ihrem eigenen Innern , ihr« Religion ist
reines Erleben . Die anderen , die Anhänger der toten ,
starren Religion , suchen die Gottheit draußen irgend¬
wo , über den Wolken : ihr Gott steht der Welt gegen¬
über wie eine Person ihrem Werke , wie der Bildner
seiner Statue .

Diese beiden Richtungen finden sich auch in der
Lehre vom Heiland , dem Erlöser . Den einen , den
Anhängern der toten Religion , ist der Erlöser eine
Person , ein Mensch oder Gottmensch , der auf Erden
gewandelt und für die sündigen Menschen gestorben
ist. Di« Menschen mit lebendiger Religiosität aber
fühlen , daß ein fremdes Wesen uns nicht erlösen kann ,
höchstens dazu beittagen kann , daß Erlöserkraft in
uns groß wird . Sie fühlen : Das Heil muß aus der
eignen Brust kommen , aus der eignen Ueberzeugung
Hervorbrechen , sonst können wir auch kein Erlösungs - ,
kein Heilsbewußtsein haben .

Diese lebendige Religion ist das eigentlich Positive .
Niederreißen um ihretwillen will ich nicht, es sei denn
das Tote , morsch gewordene , um dem Lebendigen
Raum zu geben . Ich möchte , daß nicht blos in mir
die Sehnsucht nach dem Heil sich so äußere , daß wir
aus uns den inneren Christus erwecken , der so real
ist , wie die Wahrheit real ist, aber keine uns äußerlich
gegenüberstehende Persönlichkeit ist.

Als der wuchtige Keulenschlag durch Drews erfolgte ,
da ging ein Beben durch die konfessionellen Kirchen .
Allerdings mit Recht , denn die Kirchenpolitik kommt
freilich ins Wanken dadurch . Aber wer Religion sucht,
der braucht nicht zu zagen , der darf hoffen , daß endlich
die Lebenskraft der Religion frei quellen wird , nach¬
dem einmal die Gemüter aufgerüttelt sind und vor die
Aufgabe gestellt werden , die Religion zu leben .

Was Drews mit so wuchtigem Schlage aufgerollt
hat , ist zunächst ein geschichtliches Problem . Heute
kommt es auf die religiöse Seite des Christusprobleins
an . Und da ist klar , daß , wer Christus für eine Per¬
son hält , einem bloß geschichtlichen Glauben verfällt ,
der eine reine Derstandesangelegenheit ist, eine An¬
gelegenheit der Kirchen- und Staatspolitik , aber kein«
des religiös suchenden Herzens .

Der historische Christus kann uns im günstigsten
Falle das bieten , was wir sonst schon in der Helden¬
verehrung hoben . Wer ihn historisch für so wertvoll
hält , müßte auch die Konsequenzen daraus ziehen und
ihn für einen natürlichen Menschen halten . Ist er
aber Gottessohn gewesen , dann ist er kein religiöses
Problem . Wer an den historischen Christus glaubt ,
muß ihn als Menschen unter Menschen betrachten und
ist dann auf Kritik angewiesen . Und er kommt nicht
darüber hinweg , aus eignem Herzen die Gewißheit
darüber zu schöpfen.

Meine persönliche Ueberzeugung über Christus ist,
daß er eine mystische Gestalt ist , keine
historische Persönlichkeit war . Ob ein
diesem Christus ähnlicher Mensch gelebt hat , darauf
kommt es nicht an , und diese Frage würde ich nicht
mit nein und nicht mit ja beantworten , lieber die
sogenannte Ueberlieferung über ihn ist u . a . zu sagen :

Die Kirche schreibt die Evangelien direkt den sog .
vier Evangelisten zu . Im Griechischen aber heißt das
Mathäusevangeliumz .B . küar ^ xXron xarcr H7cr«to : lov .
das Evangelium nach Mathäus ; jedenfalls sind sie
alle nicht vor dem Jahre 70 n. Ehr . und vor der
Zerstörung Jerusalems entstanden . Alle sind reli¬
giöse Tendenzschriften , keine historischen Schriften .
Ihre Unzuverlässigkeit steigern die zahllosen Aende -
rungen des Textes im Laufe der Jahrhunderte . Die
erst im letzten Jahrhundert aufgefundenen ältesten
Handschriften der Evangelien , die sinaitische und die
syrische , zeigen , daß in die heute maßgebenden Texte
317 Einschiebsel gemacht worden sind ; 140 davon be¬
weisen heute kirchliche Dogmen , 68 sind ausmalender
Natur , SS dienen zur Ausgleichung von Widersprü¬
chen und anderen verschiedenen Zwecken . Zum Teil
sind diese Einschiebsel ganze Abschnitte . Sehr bezeich¬
nend hat sich über diese Art der Bibelbearbeitung und
Uebersetzung schon der hl . Hyronimus ausgesprochen .

Außer aus diesen Evangelientexten wissen wir über
Jesus nahezu nichts . Ein « Stelle bei Tazitus kann
sehr wohl das bloße Echo sein aus den damals schon
bestehenden Christengemeinden , hat also kein« Be¬
weiskraft . Daß Sueton einen Olirsstos erwähnt , der
in Rom ( ?) gestorben sei , beweist nichts für den histo¬
rischen Christus . Was sich bei Iosephus Über Jesus
findet , wird zum Teil selbst von katholischen Theo¬
logen als Einschiebsel bezeichnet , zum Teil ist es höchst
verdächtig .

Die Schriften des Paulus schildern Christus in
mythischer Weise , sind der Ausdruck eines religiösen
Erlebnisses . Was in diesen Mythen ausgedrückt wird ,
ist die ewige Wahrheit des Christentums . Besonders
gestattend wirkt in ihnen das Licht- , das Heilserlebnis .
Als dessen Zeichen ist auch das Kreuz in die christ¬
liche Religion hineingekommen . Es ist das uralte
Zeichen der Sonnen - und Lichtverehrung . Aus dem
Schicksal der Sonne im 13. Monde , um die Winter¬
sonnenwende , hat sich auch der Mythos eines für die
Menschheit arbeitenden und leidenden Helden gebildet .

Die Religion des Paulus ist eine reine Religion
des „Wortes "

, des logos des Platonismus und in der
Einleitung zum Johannesevangelium (des veäa im
Nordischen , des reut im Indischen ) . Was er von
Ehristus lehrt , spricht dafür , daß er den iogos
meint , nicht eine historische Persönlichkeit , die er gar
nicht kennt , nach der «r auch nicht fragt Paulus hat

sein mystisches Erlebnis dargestellt . Was er meint ,
verrät er in einem Kolosservriese , wo er Ehrgrus
den Erstgeborenen von allen Kreaturen nennt , durch
den alles geschaffen ist , der vor allem war und durch
den alles besteht . Diese Worten könnten wörtlich
in den Veden stehen , und der Kern der Prometheus¬
mythe , der Mythe von Brahma und anderen
ist derselbe . Paulus spricht also von einem
metaphysischen Wesen , das er als Mystiker in sich
erleb : hat . So verkündet er seiner Gemeinde die
Christusmythe , beschreibt das metaphysische Wesen ,
den logos .

Diese seine Lehre in Gleichnissen und Bildern wurde
von der Menge als eine Darstellung äußerer Ge¬
schehnisse aufgefaßt . Die Christusmythe hat sich dazu
aus den messtanischen Weissagungen kristallisiert . So
ist z . B . der heutige Ort Nazareth und die Herstam¬
mung Christi von dort allein durch ein philologisches
Mißverständnis entstanden . Die Geschichte Christi
wird in den Evangelien so beschrieben , weil sie
von den sog. Propheten so vorherverkündet war . Die
Weissagungen stehen zu der Christusmythe in kau¬
salem Verhältnis , das aber in der Lehre der Ortho¬
doxie zur Wirkung gemacht worden ist — ähnlich , wie
wenn man sagen wollte : well Köln eine so große
Stadt ist, deshalb fließt der Rhein dort vorbei , wäh¬
rend doch hier eine so große Stadt ist, weil der Rhein
vorbeifließt .

Heute droht die Gefahr , daß die Beweise für die
Nichtexistenz Christi immer mehr zunehmen . Diesen
Zustand hat sich die Kirche selbst geschaffen durch die
Dogmatik .

Wenn nun Ehristus wirklich nicht gelebt hätte , was
würde die Wett dann verlieren ? Nicht die Heroen¬
verehrung , denn Gestalten für diese haben wir immer
noch. Was wir verlieren würden , wäre lediglich eine
ganz bestimmte Auffassung von der Erlösung von
einem Opfertode , durch die Christus die Menschheit
von der Sünde gereinigt hat , welche Lehre für uns
heutige Menschen undenkbar ist. Sie hängt zusammen
mit der Lehre von der Erbsünde und dem Sünden¬
fall , von dem für uns völlig unfaßbaren , logisch und
moralisch unannehmbaren sog . Schöpfungs - und Er¬
lösungsplane Gottes .

Alles das kommt davon , daß der Begriff des
„Glaubens " verkehrt ist. Das griechische pistsusin
bezeichnet keinen Verstandesakt , sondern einen sitt¬
lichen, einen Willensakt , ist die vertrauensvolle Hin¬
gabe an das als wahr Erkannte . Der wahre Erlöser
kann entdeckt werden von jedem einzelnen in seiner
Brust : er ist das bessere Selbst , das Mitgefühl für
alles , was neben uns lebt , das Mitfühlen des frem¬
den Schicksals , das Gefühl , aus dem heraus man den
Nächsten als sein eigenes Selbst bettachtet .

Dieses Erlebnis des besseren Selbst verbindet alle
Menschen zu einer Einheit , macht einen Hirten und
ein« Herde , ist das bessere Ich , das „Göttliche " in
der Menschheit . Der Gott , an den wir glauben kön¬
nen , wenn wir unserem besseren Selbst vertrauen ,
ist etwas , was kein höherer Gott schuf und was kein
Teufel vereiteln kann . Es ist die Gottheit , die wir
in unseren Willen aufnehmen sollen ; dann steigt sie
herab vom Weltenthron .

Also wir verlieren nichts , wenn wir unseren histori¬
schen Helland verlieren , denn dafür gewinnen wir ,
die Erlösung aus unserem eigenen Innern ins Werk
zu setzen .

„Was sucht Ihr Lebend 'ges bei den Toten ,
Der Auferftandene , dort ist er nicht :
Kehrt in die Heimat ein , der Ihr entboten ,
Kehrt in Euch selbst ein , innen ist das Licht .

"

Aus dem Stadtkreise.
Line Bürgerausschutzsihung findet am Freitag , 17.

d. M . , nachmittags S Uhr , statt . Auf der Tagesord¬
nung stehen 12 Punkte , u . a . auch die Beschaffung
von Plänen und Kostenvoranschlägen für ein zweites
Gewerbeschulgebäude .

Auf der Wetterkarte , die täglich von dem Zentral -
büreau für Meteorologie und Hydrographie in Karls¬
ruhe , der amtlichen Wetterdienststelle für Baden , aus¬
gegeben wird , sind von heute ab zum besseren und
allgemeinen Verständnis die Wetterbeobachtungs¬
stationen mit vollem Namen aufgedruckt , während
sie bisher nur durch die Anfangsbuchstaben angedeu¬
tet waren .

Bevölkerungsbewegung im Monat Januar . Die
Zahl der Eheschließungen betrug 85 (1810 : 36) .
Lebendgeborene wurden 269 (277 ) angemeldet ,
darunter 140 (135 ) Knaben und 129 (142) Mädchen ;
ehelich waren 237 (232) und unehelich 32 (45) . Die
Zahl der Totgeborenen betrug 6 (9) , darunter 5
(4) Knaben und 1 (5) Mädchen . Gestorben sind
172 (1910 : 153) Personen und zwar 85 (70) männ¬
lichen und 87 (83) weiblichen Geschlechts : unter den
Gestorbenen befanden sich 30 (27) Kinder im 1 . und
13. ( 19) Kinder im 2. bis 5. Lebensjahr . Die haupt¬
sächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in
— Fällen (— ) ; Masern 1 (3) ; Diphtherie und Krupp
— (3) : Keuchhusten 2 (1 ) ; Typhus — (— ) ; Influenza
3 (2) ; Genickstarre — (— ) ; Lungentuberkulose 20 (21 ) ;
Lungenentzündung 13 (13) : sonstige Krankheiten der
Atmungsorgane 11 (1l ) ; Krankheiten der Kreislauf -
organe 21 (19) ; Krankheiten des Nervensystems 26
(15) : Magen - und Darmkatarrh 7 (5), darunter be¬
fanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 6 (5) : sonstige
Magen - und Darmkrankheiten 12 (12) ; Krebs und
sonstige Neubildungen 16 (12) ; Selbstmord — (— ) ;
Verunglückung 1 (2) . Auf 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
4,82 (1910 : 3,21), der Geburten 23,77 (25,51 ), der
Lebendgeborenen 23Z9 (24,70) , der Sterbefälle 15,08
(13,64) und der Geburtenüberschuß 8,51 ( 11,06 ) .

Vieh - und Fleischpreise im Monat Januar . Der
Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) betrug bei : Och¬
sen 84,5—92 ^ (1910 : 74F —79,5 4 ). Kühe 65 bis

75P ^ (50P —69 ^ ), Rinder 90 L (75,5— 78,5 F ) ,
Farren 78- 83,5 ^ (63,5 —68,5 H ) , Kälber 93,5 bis
103F L (83—91 F ) und Schweine 66—68,5 L (74
bis 76 ^ >. Nach Angabe der Metzgerinnung kostete
das Pfund Ochsenfleisck , 86—90 ^ (1910 : 80 —84 L ),
Rindfleisch 82—86 A (76—80 ^ ), Kuhfleisch 56 bis
66 ^ (50—60 ^ ) , Kalbfleisch 86—96 L (86 —90 ^ )
und Schweinefleisch 80—90 L (84— 96 ) .

Fleischversorgung im Monat Januar . Zu den
Diehmärkten im städtischen Diehhof wurden 261
(1910 : 157) Ochsen, 152 (231) Kühe , 132 (250) Rinder .
234 ( 123 ) Farren , 1190 ( 1410 ) Kälber und 4765
(3284) Schweine aufgettieben . Don dem aufge¬
triebenen Großvieh waren aus Frankreich eingeführt :
162 Ochsen, 1 Kuh , 9 Rinder , 217 Farren . Geschlachtet
wurden 328 (348 ) Ochsen, 193 (313) Kühe , 90 (285)
Rinder , 245 (130 ) Farren , 1499 (1806 ) Kälber und
3419 (2447) Schweine . Das Schlachtgewicht betrug für
Ochsen 97 357 Kilogramm (97 344 Kilogramm ) , Kühe
40 720 Kilogramm (64 853 Kilogramm ) , Rinder
17 885 Kilogramm (57 666 Kilogramm ), Farren
85 477 Kilogramm (43 600 Kilogramm ), Kälber
58 461 Kilogramm (68 628 Kilogramm ) und Schweine
246 168 Kilogramm (168 843 Kilogramm ) . Die der
Fleischbeschau unterworfene Fleischeinsuhr betrug
44 679 Kilogramm (127 500 Kilogramm ).

Exkursion von Arbeitern in das Saargebiet . Elf
Teilnehmer eines Borbereitungskurses zur Meister¬
prüfung an der Gewerbeschule , die verschiedenen Me¬
tallverarbeitungsgewerben angehören , unternahmen in
letzter Woche eine Studienreise nach Saarbrücken , um
um in der nächsten Umgebung dieser Stadt größere
Hütten - , Stahl - und Blechwalz -Werke unter Führung
ihres Lehrers , des Gewerbelehrers Huber , zu be¬
sichtigen. Durch Vermittlung der Schulleitung wurde
von den Direktoren der Werke der Zutritt in ent¬
gegenkommendster Weise gestattet . Ein Werk ließ es
sich sogar nicht nehmen , die Besucher mit einem fru¬
galen Frühstück zu bedienen . Der Besuch erstreckte sich
auf folgende Werk « : Luxemburger Bergwerks - und
Saarbrücker Eisenhütten -Aktiengesellschast in Saar -
brücken - Burbach , Aktiengesellschaft der Dillinger Hüt¬
tenwerke in Dillingen , Röchling '

sche Eisen - und Stahl¬
werke in Völklingen a . d. Saar ; auch in das Kohlen¬
bergwerk von der Heydt bei Saarbrücken wurde eine
Fahrt unternommen . Ueberwältigend waren die
Eindrücke , welche die Arbeiter durch den Besuch dieser
Werke bekamen und alle waren voll befriedigt von der
lehrreichen , ohne jede Störung verlaufenen Exkursion .

Einwohnerzahl . Ende Januar hatte unsere Stadt
134 355 Einwohner .

Diebstahl . Einem Steinhauer aus Sttaßburg , der
am 12. d. Mts . früh mit dem Personenzuge 931 von
Appenweier hierher fuhr und auf der Strecke Rastatt -
Karlsruhe eingeschlafen war , wurden 80 Mark in
Gold gestohlen . Verdächtig ist ein etwa 30 Jahre alter
mittelgroßer Mann , der hier ausstieg .

Einbrüche . Am 10. d. Mts . wurden in dem Hause
Karl -Friedrichstraße 3 2 Mansarden erbrochen und
2 weitere zu erbrechen versucht , aber nichts gestohlen .
Der Täter scheint es offenbar nur auf Bargeld ab¬
gesehen gehabt zu haben . — In der Nacht zum 12.
d Mts . erbrach ein Unbekannter eine Kantine in der
Oststadt und stahl für etwa 70 -A Kupfer - und Nickel¬
münzen .

Festgeaommen wurden : ein 18 Jahre aller Sattler -
und Tapezierlehrling aus Dietlingen , der in Rintheim
in der Lehre stand , wegen Verbrechens gegen Z 176 ,
Ziff . 3 des R . St .G .B . , ein Reisender von hier , der
eine 3monatliche Gefängnisstrafe abzubüßen hat und
der Ladung keine Folge leistete : wegen Vergehens
gegen § 175 des R .St .G .B . ein 15 Jahre alter
Kellnerlehrling aus Kempten und ein 30 Jahre alter
lediger Buchhalter aus Haardt , Pfalz .

Aus Vereinen und Versammlungen.
v . Arbeiter - Diskusflonsklub . Der Klub trägt mit

seinen beiden nächsten Veranstaltungen der Faschings¬
stimmung Rechnung , wobei er sich jedoch in streng
künstlerischen Grenzen halten wird . Am Dienstag ,
den 14 . Februar wird im Saalbau Zieg ler ,
Bahnhofstraße 18, der Oberregisseur des hiesigen Hof¬
theaters , Kienscherf , über Fritz Reuter spre¬
chen und aus dessen Werken vorlesen . Der Rezitator
ist ein vortrefflicher Reutterkenner und weiß die
Dichtungen , die im humorvollen Plattdeutsch geschrie¬
ben sind, so vorzuttagen , daß sie auch von jedem
Karlsruher verstanden werden . Am 21 . Februar
findet , wie alljährlich , im Eintrachtsaal ein von Hof¬
schauspieler Baumbach arrangierter Lustiger
Abend statt . Da an diesen Veranstaltungen der
Saal erfahrungsgemäß überfüllt ist , tut man gut ,
sich rechtzeitig eine Karte zu sichern , zumal bereits
eine sehr große Anzahl Karten abgesetzt und die
Nachfrage sehr stark ist. An dem Reuter - Abend
werden Karten für den Lustigen Abend verabfolgt ,
und zwar erhalten die Klubmitglieder numerierte
Karten .

—v . Der Gesangverein Vadenla veranstaltet am
Fastnachtsonntag in der Festhalle einen Maskenball
mit Prämiierung und Bockbierfest . Es kommen 20
wertvolle Preise zur Verteilung (2 Gruppenpreise ,
10 Damenpreise und 8 Herrenpreise ) . Die Veranstal¬
tungen dieses Vereins hatten sich von jeher eines gro¬
ßen Zuspruches zu erfreuen und auch diesesmal hat die
Vereinsleitung ein reichhaltiges Programm vorge¬
sehen . Für die Tanzlustigen ist reichlich Sorge ge¬
tragen . Für diejenigen , welche das Tanzbein nicht
schwingen wollen , wird durchs Bockbierfest in der
alten Weinstube Unterhaltung geboten . Eine wasch¬
echte Bockbiermusik wird dort ihr Treiben entfalten
und die ersten Kapazitäten des Witzes und Humors ,
u . a . der Badenia - Müller , werden ihre Schlager vom
Stapel lassen. „Ohne Falsch und Hehl allweil Fidel "
wird die Losung des Abends sein . (Siehe Inserat im
heutigen Blatt .)

Skandesbuch-Auszüge.
Lheaufgebote . 11 . Februar . Josef Leichtle von

Neibsheim , Taglöhner hier , mit Luitgarde Kistner
von Steinmauern ; Richard Weissinger von

Cannstatt , Konditor hier , mit Helene Banspach von
Bargen : Gottlob Schwarz von Münchingen , Fuhr -
knecht hier , mit Rosa Voll von Neusatz .

Geburten : 7 . Februar : Emma Margareta , Vater
Ioh . Hobel , Schneider . — 9. Februar : Sofie Marie ,
Vater Peter Paul Herzog , Friseur ; Kurt Waller
Philipp , Vater Phil . Karl Dag . Lang , Maschinist :
Ludwig Friedrich , Vater Lud . Müller , Mechaniker :
Emilie , Vater Aug . Oppenländer , Schutzmann ;
Alfons , Vater Josef Schill , Steindrucker . — 10. Fe¬
bruar : Karl , Vater Georg Maier , Schuhmacher :
Lina Rosa , Vater Aug . Böbel , Fensterreiniger .

Todesfälle : 11 . Februar : Sofie Benzinger ,
Witwe des Wirts Friedrich Benzinger , alt 68 Jahre :
Kätchen Sasse , Witwe des Gürtlermeisters Herm .
Sasse , all 65 Jahre . — 12. Februar : Karl , alt 1 Jahr
2 Monate 7 Tage , Vater Karl Malsch , Schlosser ;
Ludwig Ewald , Kaufmann , ledig , alt 20 Jahre ;
Theresia Breitsch , Ehefrau des Buchhalters Karl
Breitsch , alt 30 Jahre ; Emma Schäfer , Ehefrau
des Oberlehrers a . D . Georg Konrad Schäfer , alt
68 Jahre ; Hermine Gißler , Witwe des Mediz .-
Rates Dr . Bernhard Gißler , alt 72 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstag , den 14. Februar 1911 . 2 Uhr :
Ludwig Ewald , Kaufmann , Karl Friedrichstraße 21,
1 . Stock . — 3 Uhr : Emma Schäfer , Oberlehrers -
Ehefrau , Kurvenstraße 7, 3 . Stock.

Karlsruher Kunskleben.
Großh. Hofkheaker.

Spielplan des Großh . Hofiheakers .
s ) In Karlsruhe .

Dienstag , 14 . Febr . 6 . 40. „Die Walküre "
,

in 3 Akten von Richard Wagner . >67 bis nach °/« 11 .
Mittwoch , 15. Febr . 18. Vorstellung außer

Abonnement . Einmaliges Gastspiel der Schwestern
Wiesenthal von Wien in ihren Tanzdichtungen . —
Zum Gedächtnis von Roderich Benedix . Vor¬
her , neu einstudiert : „Der Vetter "

, Lustspiel in 3 Akten
von Roderich Benedix . — Zum Schluß , neu einstu¬
diert : „Die Dienstboten "

, Lustspiel in 1 Akt von Ro¬
derich Benedix . >68 bis nach >611.

Donnerstag , 16. Febr . 0 . 40 . „Madame
Butterfly "

, Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von
Puccini . ^ 8 bis 10.

Freitag , 17 . Febr . 8 . 39. „Wienerinnen "
, Lust¬

spiel in 3 Akten von Hermann Bahr . >68 bis nach 10.
Samstag , 18. Febr . 19 . Vorstellung außer

Abonnement . Zu ermäßigten Preisen . „Der böse
Geist Lumpazi vagabundus oder das liederliche Klee¬
blatt "

, Zauberposse mit Gesang in 3 Akten von
Nesttoy . Musik von Adolf Müller . >68 bis geg . >« 11 .

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den
14. Febr ., vormittags 9 Uhr an . Von Donnerstag ,
den 16 . Febr . , vormittags 9 Uhr an , werden für diese
Vorstellung keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag , 19 . Febr . 42. „Aida "
, große

Oper in 4 Akten von Verdi . >67 bis nach >610 .
Montag , 20. Febr . 8 . 41 . „Kyritz - Pyritz "

, Posse
mit Gesang in 3 Akten von Willen und Justinus ,
Musik von Michaelis . >68 bis 10.

Eintrittspreis e
am 14., 16 . und 19. Februar Balkon 1 . Abt . 6

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -tt 50 ^ ;
am 15 ., 17 . und 20 . Februar Balkon 1 . Abt . 5 -4k,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -K ;
am 18 . Febr . Balkon 1 . Abt . 2 -4t 50 Sperrsitz

1 . Abt . 2 -4k.
d) In Baden - Baden .

Donnerstag , 16. Febr . 19 . Abonnements¬
vorstellung . Zum Gedächtnis von Roderich Be¬
nedix . Neu einstudiert : „Der Vetter "

, Lustspiel in
3 Akten von Roderich Benedix . — Neu einstudiert :
„Die Dienstboten "

. Lustspiel in 1 Akt von Roderich
Benedix . 7 bis nach >610.

Großh . Hoslheaker zu Sorlsruhe.
Dienstag , de» 14. Februar 1911 .

10 . MoinikmeiilS-Borskkllime rer Abteil. MU
(gelbe Aboiiiiemcittskaeteill .

Oie Malküre
in drei Aufzügen von Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Leopold Ne ich me in .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Sicgnnrnd . HanS Tänzler .
Huiiding . Haus Keller .
Wotan . Max Büttner .
Sicglinde . *)
Brünnhitdc . B . Lauer - Kottlar .
Fricka . Rosa Ethoser .
Gerhilde . K . Warmersperger .
Helnnvige . Olga Kallensee.
Lrtlinde . Gisclla Tercs .
Waltraute . Rosa Ethoser .
Schwertlcite . Marg . Bur itsch.
Llcgrnne . Frieda 'Meyer .
Grimgerde . Maadalene Bauer .
Roßweiße . Ma ie Gericke.
*) Sieglinde : Bernhardine Mahlendorf v . Stadt¬

theater in Straßburg als Gast .
Nach jedem Aufzuge eine längere Pause .

Die Dichtung ist an der Vorverkaufsstelle sowie an
der Tages - und Abendkasse zu haben.

Anfang : Uhr. Ende : nach °/j11 Uhr .
Kasse-Eröffnung 6 Uhr.

Ter freie Eintritt i >r , iir heute aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon l. Abt. 6 .—

Sperrsitz 1. Abt. 4.50 uiw.



IN. Konzert hartung -kühle . Dfr erblindete Pianist
Heinrich Hartung gab am Sonntag im Museum¬
saal ein Konzert. Die Leistungen eines Musikers, dem
die kostbare Gabe des Augenlichtes geraubt ist , müs¬
sen mit menschlichem Wohlwollen beurteilt werden.
Hartung , der schon ein älterer Herr ist, hat seine
schwierige Ausgabe mit aller Willenskraft durchge¬
führt . Er spielte den 1 . und 2. Satz aus der Es -Dur -
Sonate (op . 7) von Beethoven, Lieder ohne Worte
von Mendelssohn, Kompositionen von Chopin und
Schulhofs . Mendelssohn gelang ihm am besten . Auch
bei den anderen Werken war der Musiker wohl
heraus zu hören : wenn manche Phrase in technischer
Hinsicht vom Original etwas abwich , so liegt eben der
Grund in dem bedauernswerten Mangel , eine Repe¬
tition an der sichtbaren Quelle vornehmen zu können.
Künstlerisch wertvoll wurde der Konzertgeber unter¬
stützt von dem Münchener Cellisten Alfred Kühle
und dessen Begleiter am Klavier Herrn Paul Mül¬
ler - Melborn . Die beiden Künstler spielten mit
großer Bravour das interessante A -Moll-Kvnzert von
Saint -Sasns ; ferner kleine Stücke von Brahms , Schu¬
mann und Godard, wobei Herr Kühle die Kantilenen
recht geschmackvoll vortrug . Mit der jugendsrischen
und kraftvollen F -Dur -Sonate (op . 6) von Richard
Strauß — die ausgezeichnet studiert war — boten
die Künstler ein« sehr bedeutende Leistung. Glän¬
zende Technik, gefestigte Intonation und gereifte Auf¬
fassung waren dt« Eigenschaften , womit ihnen die Wie¬
dergabe der Sonate besonders glückte. Das Konzert
war ziemlich gut besucht und der Beifall war herzlich
gemeint. K.

Sporl.
Wintersport .

n> Triberg. IS. Febr . Samstag abend fand eine
Versammlung der Vertreter der Rodelklubs aus
Baden , Württemberg , Elsaß, Hessen und Provinz
Hessen-Nassau statt. Insgesamt waren sieben Ver¬
eine mit einer Mitgliederzahl von 2000 vertreten .
Das Ergebnis der Versammlung war die Gründung
eines sudwestdeutschen Rodelklubs .

Das Triberger Wintersportsest.
n . Triberg , 13. Febr . Man schreibt uns noch : Gestern

veranstaltete die Ortsgruppe Triberg des Skiklubs
Schwarzwald das große Wettrodeln auf der bekannten
Hofwaldrodelbahn. Trotz des weniger günstigen Wet¬
ters — es schneite fast unaufhörlich bei 1 Grad
Wärme — war der Fremdenzustrom zu den Rennen ,
die einen sehr befriedigenden Verlauf nahmen , ein
großer . Bald nach halb 2 Uhr wurde das Herren¬
rodeln ausgefahren , dem um 3 Uhr das Paarrodeln
folgte . Bei dem Herren- und Damenrodeln — es
begann um 2 Uhr — wurde die „Rodelmeisterschaft
von Baden 1911" zum Austrag gebracht. Diese fiel,
wie bereits gemeldet, an Herrn Jakob Hensler -Wies-
baden vom Rodelklub Taunus -Frankfurt a . M .
Im Vorjahr gewann sie Herr Fritz Scheuch , ebenfalls
vom Rodelklub Taunus -Frankfurt a . M ., der zweiter
im Einsitzer -Herrenrodeln wurde . Das Doppelsitzer¬
rennen gewannen Herr und Frau Hensler -Wiesbaden.
Sämtliche Sieger sind Mitglieder des Rodelklubs
Taunus -Frankfurt a . M . Um ^/,S Uhr abends fand
im Saalbau die Preisoerteilung statt . — Am kom¬
menden Sonntag geht auf der Naturbahn Geutsche-
strahe das erste Bobsleighrennen im
Schwarzwald und damit auch das erste in Baden vor
sich. Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen
werden etwa 8 bis 10 Mannschaften starten . Gefah¬
ren wird um den vom Klub gestifteten silbernen Po¬
kal von Triberg und in einem zweiten Rennen um
den von der städtischen Kurverwaltung gespendeten
silbernen Pokal vom Schwarzwald . Startzeit ist vor¬
mittags halb 10 Uhr und nachmittags halb 2 Uhr ;
die Preisoerteilung findet um halb 4 Uhr im Hotel
Wehrle statt.

Das Skifest auf dem Feldberg .
n . Feldbergerhof, 13. Febr . Man schreibt uns noch :

Der dritte Renntag war vom Wetter wieder recht be¬
günstigt. In der Nacht von Samstag auf Sonntag
siel Schnee , der allerdings am Morgen infolge der
noch ziemlich milden Temperatur klebt, insbesondere
hatte der Große Sprunglauf hierunter zu leiden. Als
mittags Frost eintrat , besserte sich die Schneebeschaf¬
fenheit rasch. Der dritte Tag der Wettläufe verlief,
gleich wie sein« beiden Vorgänger , ohne Unfall. Die
erzielten Resultate sind sehr zufriedenstellend gewesen .
Großen Beifall fand der 27 Meter -Weitsprung von
Dr . Rudolf Biehler , der übrigens auch im Großen
Sprunglauf gesiegt hatte und die Meisterschaft im
Skiklub Schwarzwald errang . Während des offiziel¬
len Festessens im Feldbergerhof hielt der Vorsitzende ,
Professor Kohlhepp , eine Rede, in welcher er einen
Rückblick auf den Entwicklungsgang des Skiklubs
Schwarzwald warf . — Schätzungsweise waren am
gestrigen Sonntag 3000 bis 4000 Personen auf dem
Feldberg.

Luftfahrt.
Jena, 13. Febr . Für den Ueberlandflug

Gotha - Weimar - Erfurt - Gotha ist folgen¬
des festgesetzt worden: Veranstalter Flugplatzgesellschaft
Johannistal , Teilnehmer Ieannin , Theelen und Pou -
lein. Samstag , 25 . Februar , nachmittags, Flug von
der Ballonhalle in Gotha nach Weimar , zweiter Tag
Flug von Weimar nach Erfurt , dritter Tag Flug von
Erfurt nach Gotha. An Geldmitteln stehen zur Ver¬
fügung : 2500 -ll des Großherzogs von Sachsen -Wei¬
mar , AM -1t der Stadt Weimar , 3000 -1t der Firma
Karl Zeiß-Iena , 12 500 -1t der Stadt Gotha und 6000
Mark der Stadt Erfurt . Der Beginn der einzelnen
Flüge ist natürlich von der Witterung abhängig.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer IV. Donnerstag ,

den 16 . Febr . 1911 , vormittags 9 Uhr. 1 . Schwab ,
Julius , Bäcker aus Dettingen wegen Urkunden-

fälschung und Unterschlagung. 2. Morlock , Gustav
Hermann , Gärtner und Hausbursche aus Eckenweiler ,
wegen schwerer Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung . 3. Bändel , Franz Taver von Ett¬
lingen, wegen Erpressungsoersuchs und Unter-
schlagung .

Arbeiterbewegung.
Bochum , 13. Febr . Gestern tagte hier eine Revier-

konserenz der drei in der Lohnfrage zusammengehen¬
den Bergarbeiter -Organisationen, des Alten Verban¬
des, der polnischen Berussvereinigung und des Hirsch-
Dunckerschen Gewerkvereins, um dahin übereinzukom¬
men, daß man zunächst eine abwartende Haltung ein¬
nehmen und sehen wolle, ob die Bergwerksbesitzer ihr
Versprechen einlösen werden, die Löhne zu steigern.

Neueste Nachrichten .
Gegen die »Wahrheit ".

Berlin, 13 . Febr . Der Redakteur der „Wahrheit ",
Otto Weber, wurde heute wegen eines Artikels mit
dem Titel „Harden und seine Freunde moralisch ge-
ohrseigt", auf Grund dessen der Verleger des „Han¬
noverschen Kuriers "

, Dr . Max Jänecke , die Beleidi¬
gungsklage gegen ihn erhoben hatte, vom Schwur¬
gericht zu 900 -1t Geldstrafe verurteilt .

Unruhen in Deutsch-Südwestafrika .
Berlin, 13 . Febr . Aus Deutsch-Südwestafrika wird

gemeldet, daß nach einer Mitteilung der englischen
Grenzpolizei ein Teil der Simon Cooper-Leute bei
Pella und Roomansdrift die deutsä)« Grenze zu
überschreiten suchte. Der Polizeiposten in Roomans¬
drift hörte am Abend des 7. Februar Gewehrfeuer.
Da auch auf deutschem Gebiete eine bewaffnete Bande
festgestellt wurde und sämtliche Eingeborene und
Viehwächter in der Gegend von Steinstoop ver¬
schwunden sind, wurde das Kommando im Südgebiete
angewiesen, die Bande energisch zu verfolgen und
die Bondels zu überwachen. Eine Verbindung der
Simon Cooper-Leute mit den Bondels von Stein -
koop scheint nicht ausgeschlossen .

Verschiedene Meldungen .
Berlin , 13 . Febr . Bei den Wahlen zum Kauf¬

mannsgerichte haben der antisemitische Handlungs¬
gehilfenverband und der Verein deutscher Kaufleute
je acht Sitze eingebüßt. Der sozialdemokratische Zen¬
tralverband der Handlungsgehilfen hat 18 Sitze ge¬
wonnen.

Darmstadk, 13. Febr . Gestern abend ist der frü¬
here Präsident des Großh . Oberkonsistoriums. Wirkt
Geh Rat l ). Adolf Büchner , im 82 . Lebens¬
jahre aestorben.

Schwerin, 13. Febr . Auf dem Luknowo-See bei
Sternberg ist der 10jährige Sohn eines Maurers beim
Eisläufen eingebrochen und ertrunken . Herbeieilende
Techniker vermochten nicht, den Knaben zu retten, da
sie selbst einbrachen und auf ihre eigene Rettung be¬
dacht sein muhten.

Vuchholz , Amt Wredenhagen (Mecklenb .-Schwerin),
13 . Febr . Gestern nachmittag ist der 40 Jahre alte
Taglöhner Reinke aus Krümmel und der zu Besuch
weilende Grenadier Blasemann vom Grenadierregi¬
ment Nr . 89 in Neustrelitz beim Fischen ertrunken.
Ein 17jähriges Mädchen konnte sich retten.

Stuttgart , 13. Febr . Wie der „Staatsanzeiger "
reibt , ist in dem Befinden des Königs nach einer
eldung aus Kap Martin eine erfreuliche

Besserung eingetreten und hat sich der König
deshalb entschlossen, seinen Aufenthalt dort noch bis
zur ersten Hälfte des Monats März auszudehnen.
Daher wird der Geburtstag in Abwesenheit des Kö¬
nigs , aber in der sonst üblichen Weise begangen
werden.

Stuttgart , 13 . Febr . Wie das „Neue Stuttg . Tgbl .
"

meldet, beträgt die von Herrn O. Staib für ge¬
meinnützige Zwecke gestiftete Summe 650000 -H .

heilbroun , 13. Febr . Wie das „Neckarecho" meldet,
haben sich zwei Sergeanten der 10. Kompagnie des
Infanterieregiments Nr . 122 in vergangener Nacht
im Platzpatronenmagazin aus unbekannter Ursache
erschossen. Beide wurden heute früh nebeneinander-
sitzend tot aufgefunden.

Paris , 13 . Febr . In Montataire bei Compiögne
wurden 6 Personen verhaftet, die seit einiger Zeit
in den Kirchen der ganzen Gegend zahlreiche Dieb¬
stähle ausgeführt haben.

Madrid . 13. Febr . Aus El Pais wird gemeldet,
die Gräfin Los Andes habe gegen ihren Schwieger¬
sohn , den Herzog von Montemar , Straf -
anzeige erstattet, weil dieser mittels eines gefälsch¬
ten Schriftstückes eine Hypothek auf die Güter seiner
von ihm geschiedenen Frau ausgenommen habe .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. Februar .

Am Bundesratstisch Staatssekretär v . Tir pitz .
Der Präsident Graf Schwerin - Löwitz er¬

öffnet die Sitzung 2.20 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die

zweite Lesung des Marineekaks, des Etats für kiau -
tschau und des ostasiakischen Marinedepartements .
Mit Kapitel 45, Titel : Gehalt des Staatssekretärs ,

werden Kapitel 51 a und folgende (Zulagewesen) nach
längerer Geschästsordnungsdebatte verbunden.

Abg. Frhr . v . Thünemann (Ztr .) berichtet
über die Kommissionsverhandlungen.

Der Marineetat für 1911 bringt den Abschluß der
im Marineetat vorgesehenen Neubauten . Im näch¬
sten Jahre werden nur Erwerbsbauten gefordert.
Dafür wird der innere Dienst ausgestaltet werden
müssen . Die Armierungskosten werden seit 1900
aus den laufenden Mitteln gedeckt , so daß der Wert
unserer Schisse die zu ihrem Bau aufgewcndeten
Anleihen Lbertrifft. Dies ist bei keiner anderen
Flotte der Fall . Die Elastizität unseres Etats ist

schritt mitnehmen. Die Marine Hot mit den ihr zur
Verfügung stehenden Mitteln außerordentlich nütz¬
lich aewirtschastet. Mehrere Ausgaben , so die für
die Befestigung von Helgoland, waren groß, wer¬
den aber allseits gebilligt werden. Die Neuzusammen¬
setzung des Nordseegeschwabers ist nötig gewesen ,
da die neuen großen Schiffe für den Nordostseekanal
zu groß sind . Darin liegt keineswegs eine Drohung
gegen England . Die Rede des Kaiser , zu Mürwick
ist zu billigen. Religiöse Wellanschauung und Ab¬
stinenz sind in der Tat für den Heranwachsenden
Seemann notwendig. Auch der Unfall des Unter¬
seeboots U. 3 zeigte die Tüchtigkeit unserer Marine .
Unser Torpedowesen ist gut. Die Regelung der
Tafelgelder ist an sich eine rein praktische Frage .
Prinzipiell bin ich gegen Zulagen und für auskömm¬
liche Gehälter . Die Wiederherstellung der Heizer¬
zulagen ist zu billigen. Unser Flottengesetz bietet
eine Garantie für di« Erhaltung des Weltfriedens,
wodurch Deutt^ Iand auch in der Lage ist, seine Welt-
mifsion zu erfüllen.

Abg . Drösch er ( kons .) : Der vorliegende Etat
wurde unter dem Zwange der Sparsamkeit aus¬
gestellt , die im Hinblick auf dis finanzielle Lage des
Reiches geboten ist. Unsere Flottenpolitik, wie sie
sich im Flottengesetz widerfpiegelt, ist trotz aller Kri¬
tiken als richtig erkannt worden . Die Durchführung
in der Reform der Verwaltung der Werften, die jetzt
nach kaufmännischen Grundsätzen vor sich geht, erken¬
nen wir an . Uebrigens haben sich die Meinungen
über die Vorgänge auf der Kieler Werft dabei als
aufgebauscht und übertrieben erwiesen . Die Organi¬
sation der Werften selbst hat sich ausgezeichnet be¬
währt . Die langsame Ausgestaltung der Untersee¬
bootsflotte erwies sich als richtig und hat uns viel«
Opfer erspart. Das bewies das jüngste Unglück. Bei
der Regelung der Ortszulage ist richtig verfahren wor¬
den. Die Disziplin bei Offizieren, Ingenieuren und
Mannschaften ist mustergiltig und wir halten es für
eine Beschimpfung, wenn gesagt worden ist, bei einer
Kürzung der Zulagen würden diese nicht mehr so voll
ihre Pflicht tun wie bisher.

Staatssekretär v . Tirpitz : Ich bin dankbar dafür,
daß unser Vorgehen als richtig bezeichnet wurde. Nach
wie vor bin ich überzeugt, daß wir mit den verfüg¬
baren Mitteln tatsächlich das Möglichste für unsere
Seemacht geschaffen haben. Ich kann bestätigen, daß
unser Flottenbau von Anbeginn an nie¬
mals aggressiven Zwecken gedient hat.
Das ist für jeden Deutschen so selbstverständlich , daß
ein weiterer Beweis nicht notwendig sein dürste. In
der Begründung des Gesetze» ist das klar ausgespro¬
chen. Die Flotte soll zum Schutze unseres Handels
und unserer Kolonien, zur Sicherung des Friedens
mit Ehren dienen. Dazu soll unsere Flotte nicht so
groß sein wie die Flotte Englands . Ihre Bestimmung
als Berteidigungsmittel ist damit sehr klar ausgespro¬
chen. Die Einnahme aus dem Verkaufe zweier Kriegs¬
schiffe an die Türkei unterliegt selbstverständlich der
Genehmigung des Reichstages. Die Einzelheiten über
das Unglück mit dem Unterseeboot „U . 3" werden
besser in den Komissionen besprochen . Wäre das
Boot gerade auf Grund geraten , so hätte es für 48
Stunden Lust gehabt und alle Mann wären gerettet
worden ; es hatte aber eine starke Schräglage auf dem
Boden angenommen und so entwickelten sich im Bor -
schifs gewisse Stickgase . Man verfuhr ganz richtig ,
indem man die Mannschaften zunächst aus dem Vor¬
schiff herausholte . Es wurde erst später bekannt, daß
die Offiziere mit dem Mann am Ruder es für nötig
gehalten haben, im Turm zu bleiben. Der Bericht
des Stationschefs an den Kaiser bestätigt, daß voll¬
kommen richtig verfahren wurde ; andernfalls hätte
man vielleicht die drei Mann im Turme gerettet und
die 28 Mann starke Besatzung wäre umgekommen.
Die Herabsetzung der Zulage ist mir sehr schwer ge¬
worden. Es war unmöglich, sie aus dem mit größter
Sparsamkeit aufgestellten Etat herauszuholen . An
anderen Stellen liehen sich Einschränkungen nicht
machen . Die kaufmännische Organisation läßt sich
auf den Werften nicht ohne weiteres einführen. Wir
werden die bisherige Organisation allmählich zu ver¬
bessern suchen.

Abg. Ledebour (Soz .) : Die Anerkennung der
wackeren Leute auf „U. 3" ist allgemein im Hause .
Die Streichung der Heizerzulage ist ungerechtfertigt
und bedeutet eine Schädigung der Heizer und des
Dienstes. Der Großadmiral Prinz Heinrich hat neu¬
lich eine Wahlrede gehalten, und zwar vor einem Krie¬
geroerein. Läßt ihm der Dienst Zeit dazu? Wir
verlangen , daß kein diensttuender Admiral solche Re¬
den hält und daß der Staatssekretär im Interesse des
Dienstes einschreitet . (Gelächter rechts , Beifall bei
den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär v . Tirpitz : Ich muß entschieden
gegen die Art und Weise protestieren, mit der der
Abgeordnete Ledebour über den Prinzen Heinrich
gesprochen hat , in besten Rede nichts enchalten ist,
was er nicht hätte sagen können . Sie war eine An¬
sprache im engsten kameradschaftlichen Kreise . Der
Prinz Heinrich erhält weder Pension noch Gehalt von
der Marine und die Darstellung des Abg. Ledebour
ist völlig unrichtig. Die Antwort aus die Frage , wer
die Anregung zur Streichung der Heizerzulage gege¬
ben hat , gehe aus seiner Rede vollkommen klar her¬
vor . Wenn Sie wollen, bekenne ich mich als schuldig.

Darauf vertagt sich das Haus . Morgen 1 Uhr Wei-
terberalung .

Schluß 7 Uhr.

Handel und Verkehr.
Terminkalender .

Dienstag , den 14. Februar 1911.
stell Uhr : Großh. Notariat Graben , Zwangs - Verstei¬

gerung des Anwesens der Julius Nagel Ehefrau
in Linken!,eim im Rathause daselbst.

2 Uhr : I . Hischmann sen - , Auktionator , Fahrnis¬
versteigerung im Auktionslokal Zähringcrstr. --9.

2 Uhr : Zi » k , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Lrteinstrahe 23 .

2 Uhr : Herzog , Gerichisvollzieher , ZwangS-Ver-
steigerung im Pfandlokal Steiiistrane 2n.

Warenmarkt .
Kursblatt de« Mauttheimer Produktenbörse

vom 13 . Februar.
Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung

per 100 kg bahnst«!.
Weizen , Pfälzer . 21.- bis 21.23

„ norddeutscher . . . . . 21.50 21 .75
„ rnss. Azima . . 22 .25 22.50
„ Ulka . . 22 .— 22 .25
» Krim Azima . 23 .— 23.50
» Tagcmroq . 22.— 22 .25
» Saxonska . 21 .75 22.25
» rumänischer . 22.25 22.75
u am. Winter . - .-
» La Plata . 22.25 22 .50

Kernen . 21 .— 21 .25
Roggen , Pfälzer . . 16.— 16 .25

„ russischer . 16.75
» norddeutscher . . . . 16 .75 —- _

Gerste , hiesige . 17.— 18.-
» Pfälzer . 17.75 V 18.50

Ruff. Futtergeiste . . 13.— k»
Hafer, badischer . 16.— 16 .50

» russischer . . 16.- 0 17 .-
,, La Plata . 16.— 16 .25

MaiS, Donau . 14.50 tt 14.75
„ La Piata . 14.50 14.75

Kohlreps, deutscher . 28L0 29 -
Kleesamen, nordstanz . 128 — 135.—

„ . . . . . 120 .— 125.—
. Luzerne ital. . . . . 168 .- 182.-
„ Provenc. 190 .— 200.—

Kleesamen , Esparsette . . . . 35 .- 40.-
„ 1909er , Rotklee . . - .-

Leinöl, mit Faß . 99 .— »k -
Rüböl, in Faß . «4.—
Backrüdöl . 69 .— — _
Aein-Sprit , la , verst. 100 "io . 180 30 -

„ „ „ unverst . 100 sto 56.30 kk—._
Roh -Kartoffel -Sprir , verst . 80/38 177 .30 kl

„ » „ unverst . 80/88 55.30
Alkohol, hochgr., unverst. 92/94 55.30 k, - .

. . . 88,90 54.30
- . « / Nr . OO 0 1 2 3 4
Weizenmehl j 31.— 29 .— 26 .50 26.— 22.—

stoggemnehl, Nr . 0 24.75 , Nr. 1 21.75.
Tenden « : Weizen etwas schwächer, Roggen unverändert ,Brau - und Futlergcrste fest, Hafer und Mais ziemlich

unverändert.
(Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .)

Die Preise verstehen sich pro 1000 kg.
Samstag , den 11 . Februar 1911.

Weizen : März 211 6 . Mat 211 L.

Vom Weller.
Wetterbericht de» ZentralbureauS fiir Meteora »

logie nud Hydrographie vom 13. Februar 1911 .
Ein Hochdruckgebiet mit Barometerständen von mehr

als 780 Millimeter lagert über Nordwestrußland, ein
minder hohes über dem Kanal . Eine sehr tiefe De¬
pression ist bei Island erschienen , eine flachere befindet
sich über Unteritalien . Das Wetter ist in Deutschland
meist trüb bei Temperaturen , die um den Gefrier¬
punkt schwanken und stellenweise fällt etwas Schnee ;
nur im Rordosten ist es heiter und sehr kalt (Brom¬
berg 14 Grad , Memel 15 Grad Celsius ) . Roch stren¬
gerer Frost herrscht in ganz Rußland (Kiew 28 Grad,
Petersburg 25 Grad , Archangelsk 31 Grad Celsius ).
Die höchste Morgentemperatur mit 13 Grad Celsius
wird aus Island gemeldet. Die nördliche Depression
wird sich voraussichtlich nicht geltend machen ; bei
nordöstlichen Winden ist heiteres oder nebliges und
kältere» Wetter zu erwarten .

Wetterbericht der Deutschen Seewärts
vom 13. Februar , 8 Ubr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Tberm .Cclfiur Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 775 -ff 2 SO 1 dunstig
Hamburg . . 775 -ff 2 ONO 1 Nebel
Swinemünde 775 — 6 SSO 2 wolkig
Memel . . . 779 15 OSO 3 heiter
Hannover . . 775 -i- 1 NO 1 Nebel
Berlin . . . 774 0 O 2 bedeckt
Dresden . . 774 0 S1 Nebel
Breslau . . 775 — 3 ONO 2 wolklg
Metz . . . 774 0 N 2 bedeckt
Frankfurt <M ) 773 — 2 NO 1 dunstig
Karlsruhe (B.) 773 0 NO 1 SchneefallMünchen . . 773 — 1 NO 4 bedeckt
Zugspitze . . 530 —11 OSO 3 Schneefall
Scilly . . . 773 -ff 7 SW 3 bedeckt
Aberdeen . . 766 -ff 7 SSW 5 wolkig
Ile d'Aix . . 773 0 NO 2 wolkenlos
Paris . . . — - -
Vliffmgen . 775 0 SO 1 Nebel
Helder . . . 775 -ff 1 Stille bedeckt
Thorshavn . 749 — 1 SW 7 Regen
ScydiSfjord . 730 -ff 13 SW 6 heiter
Christiansund 763 -ff 5 Stille bedeckt
Skagen . . 774 -ff 1 W1 halbbedeckt
Kopenhagen . 776 0 OSO 2 dunstig
Stockholm . 777 — 1 SSO 2 SchneefallHaparanda . 773 — 8 SSW 4 bedeckt
Archangel . . 781 —31 Stille wolkenlos
Petersburg . 784 —23 SSO 1 dunstigRiga . . . 782 —19 Stille heiter
Warschau . . 777 —15 O 1 wolkenlosWien . . . 773 — 3 Stille NebelRom . . . 789 -ff 4 Sk 2 bedeckt
Florenz . . 769 -ff 5 W 1 bedeckt
Cagliari . . 765 0 NW 4 wolkenlos
Brmdisi . . 771 ff 2 Stille dunstigTriest . . . 771 -i- 5 Stille bedecktLugans . . 771 0 SO 1 SchneefallNi za . . . 768 ff 4 Stille RegenBiarritz . . 771 -i- 1 ONO 1 wolkenlosCoruna . . 772 ff 4 OSO 1 wolkenlosHorta (Azoren) 766 ff 16 SW 4 wolkigSäntis . . 562 10 ONO 6 Nebel

"
Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die

Barometerstände ans den Meeresspiegel reduziert.

^ - - - - - - - ^ . das Ansteigen guter Dividenden, wenn durch

öchmuWllw beachten Aklwimre
sich ganz wesentlich reduzieren ! Die erprobten Bruno - Glühstrümpfe lassen sich bequem handhaben, besitzen eine fast unverwüstliche Lebensdauer ,
sparen auch erheblich Steuern , geben ein brillantes Licht und sind zudem sehr preiswert ! Verlangen Sie in den einschlägigen Verkaufsgeschäften
stets die echten Bruno - Glühkörper , die immer durch Namenszug kenntlich sind ! Bruno -Gesellschaft m. b . L ., Berlin , Liebenwalder Straße 10.



Der Januar.
verflossen« Januar hat vorwiegend winterliche«

M^ qe getragen, indem er viel Frost und selbst in
^ Rbeinebene lang anhaltende Schnrebedeckung ge-

hat : dabet ist er arm an Niederschlägen ge-
tk*7 steber die normalen haben sich die Tempera -

nur an wenigen Tagen erhoben, und die Mo-
^ mittel sind deshalb überall zu tief ausgefallen :
? ß-üden des Landes hat der Wärmemangel IN bis
? Krad, im Norden nur bis 1 Grad , in Wertheim
» ^ 7/,

' Grad betragen . Im Süden ist das Thermo-
tz, jeder Nacht unter den Gefrierpunkt gefal -

, stärker aber nur in einzelnen klaren Nächten , und
in milderen Lagen ist es an nahezu einem Drit -

Aaller Tage ständig darunter geblieben. Die Tem-
AaMrumkehrung, die im bisherigen Winter nahezu
Aaeblieben ist , hat sich mehrmals kräftig eingestellt .
^ Niederschläge sind meist als Schnee gefallen ; ihre
Angen sind fast überall zu klein gegenüber den lang-
Ajaen Durchschnittswerten, jedoch um recht erheblich
A/elnde Beträge . Während auf der Baar und stei-
^ weise im Schwarzwald weniger als ' /r gemessen
werden ist, sind anderwärts mehr als °/, erreicht wor-

Ergiebigere Einzelniederschläge sind nirgends
medergegangen. Die Bewölkung ist in tieferen Lagen
Me sehr beträchtliche gewesen , so daß die Sonnen -
Heindauer etwas zu klein ausgefallen ist, in Karls -

um 12 Stunden gegenüber dem Durchschnitt der
16 Jahre . Die Höhen sind dagegen öfter über

^ Nebeldecke gelegen und hatten sich deshalb wesent-
Lh längerer Sonnenscheindauer zu erfreuen ; in St .
Aasten war diese um 86 Stunden länger als in Karls -
gche . Die Lustdruckmittel sind im Süden der Lande«

im Norden bis zu 6 Millimeter zu hoch aus -
gefallen. _ _

Zu Beginn des Monats verursachte eine im Norden
vorbeiziehende Depression leichte Schneefälle bei Tau¬
wetter in tieferen Lagen . Vom S . an bedeckte hoher
Druck den Rordosten Europas , während Depressionen
südlich der Alpen weit über diese nach Norden Über¬
griffen; da» trübe Wetter mit Schneesällen hielt an,
es wurde aber nicht kälter. Erst als sich vom 7. an
hoher Druck in Form eines schmalen Bandes über
dem Binnenland sestsetzte , sanken die Temperaturen ;
in tieferen Lagen wurde es dabei neblig. Tiefe De¬
pressionen, di« zu gleicher Zeit im Norden vorbei-
zogen , machten sich nur durch Trübung geltend; vom
12. an verursachte ein« Depression samt einem über
Frankreich gelegenen Teilminimum wieder leichte
Echneefälle. Als sich darnach — am 14. — hoher
Druck über Mitteleuropa festsetzte, klarte es teilweise
auf , und ziemlich strenger Frost stellte sich «in ; bald
aber wurde es in den Niederungen wieder neblig. Auf
den Höhen trat vom 15 . bis 22 . scharf ausgesprochene
Temperaturumkehrung auf . Nachdem es in den Ta-
gen vom IS . bis 21 . etwas wärmer gewesen war , so
daß in der Rheineben« dir bi» dahin vorhanden« ge¬
ringe Schneedecke schmelzen konnte, trat abermals
Frost ein, diesmal aber nur schwach, da das Wetter
trüb blieb. Am 26. brachte eine im hohen Norden
gelegene Depression Erwärmung und bis zum 2S .
blieben die Temperaturen einige Grade über den nor¬
malen. In den beiden letzten Tagen brachten kräftige
nördliche Winde, die aus einem über Mitteleuropa
entstandenen Hochdruckgebiet herausbliesen» einen
jähen Temperatursturz ; da es zugleich aufklart«, so
trat strenger Frost ein.

Die Schneehöhen haben im Laufe de» Monat «, ent¬
sprechend den nur geringen Niederschlägen, nur we-

Am Mlsentliche Veränderungen gezeigt . Morgen des

LI . Januar sind gelegen in Furtwangen 27, in Villin-
gen 11, in Donaueschingen 10, in Dürrheim 11, in
Stetten a. k. M . 7, in Meersburg 7, in Helligenberg
20. in Zollhaus 18, beim Feldberg -Gasthof M , in
Titisee 28, in Neustadt 26. in Bonndorf 17 , in Höchen¬
schwand 18. in Dernau 44 . in . St . Blästen 12, in Sers -
bach 34 , in Todtnauberg 46, in Heubronn 4S, in St .
Märgen 64, in Oberprechtal 6, in Kniebi» 44, in Tri -
berg 19, in Breitenbrunnen 54, in Herremvies 40, in
Kaltenbronn 45, in Strümpfelbrunn 22, aus dem Kö-
nigsstuhl 17 und in Buchen 3 Zentimeter .

Die Wasserstandsbewegung war ruhig . Der Boden¬
see ging während des ganzen Monats gleichmäßig,
der Rhein mit unerheblichen Schwankungen zurück .
Die Zuflüsse waren im allgemeinen ebenfalls nur ge¬
ringen Schwankungen unterworfen , nur beim Main
war gegen Ende des Monat » ein stärkeres Anlaufen
zu verzeichnen .

Die Monatsmittel sind im Vergleich mll den entspre¬
chenden Werten de» Jahrzehnt » 1901—1910 zu groß
bei Konstanz um 0,16 Meter , Waldshut 0,19 Meter ,
Kehl OLL Meter , Maxau 0,12 Meter , Mannheim 0,20
Meter : zu klein bei Basel um 0,05 Meter und bei
Breisach um 0,28 Meter .

Eisbildungen waren verschiedentlich zu beobachten,
bei der Elz, Kinzig und Murg Eistreiben zwischen dem
14. und 18-, sowie am 30 . und 31 ., beim Neckar und
Main am 16 . und 17. Im Untersee bei Radolfzell be¬
gann di« Eisbildung am 12., vom 17. an war eine
feste Eisdecke vorhanden.

Aentralburea« für Meteorologie und Hydrographie
im vroßherzogtum Lade«.

Tageslm;eiger.
(Näherer wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

DKndtag , de« 14 . Februar .
Kolosse«« . 8 llbr Vorstellung .
Apollothenter . 8 Uhr Vorstellung .
»lestden Theater . Verstellung .
Kaiser -Niuematograph . Vorstellung .
Union -Kinematograph . Vorstellung .
rVelt ^ iueuiatoaropd . Verstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
r »ruge « einde . Mitgl. und Zöglinge , 8—10 Uhr,

Zentralturnhalle.
Tnrngesollschnst . Ausübende Mitglieder, 8—10 Uhr ,

Realgymnasium.
Lasd Baser . 9—1 Uhr abends Kontert .
Cafs Windkor . 8—12 Uhr Konzert.
Münchener BiirgcrbrS «. 8 —12 Uhr Konzert.
Arbeiter > DiSknffiouSklub . 7,9 Uhr » Saalball

Ziegler, Fritz Reuter Abend.
Verein Volksbildung . 8 Uhr im Hörsaale für Chemie

der Tech» Hochschule Borttag.
Gintrachtfaal . ' -9 l ' hr Fiauen-Dortrag.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

BerantworÜich für den redaktionellen Teil :
C. B . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche
Hofbuchhandlung m . b . H., sämtlich in Karlsruhe .

fslsLrspkiüvke Kuksberictite.
13 . ksdraar 1911 .
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Programm vom >4. pedruar
dis iakl. preitag , äen
— 17 . ssedruar ISll. —

vlo krau cks » Kaulclvr».
Onlmakisods 8rons aus
„Tailasso " v . L, . ä Lnnsr/
uvä Llarx konrnior.

vls Vsltrsiss nnssrss
Lronprinasn . OriZinal -
Lutnaiiws . 1 . 8srio.

kro katri ». Spannouäo
rragöäis in ävr Lartns .

vsbsr äsn VoLen . kloeli-
ivtsrssMNIo ti-atwslrttLs
8olwee - uv6 Liswxionsn.

vts dotäsu vsdsrrtsbor .
Lowisolis 820ns .

vrxsantbsmsn . 8tnäis .
kritaebsns erste Zigarette .

Linävrliomüäisllar-xssteitt
von äsin ülsinsn ^ bolarä ,
b ckalu-s alt, unä seiner
8ek vvsster, 7 llabrs alt.

vis jüngsten Vsltvrvig -
nlssv iw ütläo .

Aliviechiilliülliizeil
llnd sabrikgemäße Reparaturen.

Atelier für Pianofortebau
Chr . Stöhr , PimofsütSilller,
verlängerte Nitterstraßc 11 , nächst der

Gartcnstraße.

«v d>ubwL8«i>inon unä Llsssvr-
putrwasebinev eto. ete. wirst
bestens besorgt. 7145-

Ksrl Lsnnöorf,^ eokaoileer , Slumenstrasss 12.

Sämtliche Sorte »
rachtbriefe «nd

v F Deklarationen
ü r den Inneren und Jntcrnatio -
ualc» Verichr (exkl . Ättchland), sowie
mr den Levantcverkehr mitbadischcm
Stempel, mit oder ohne Firmen und
wnstige Eindrücke, liefert

8. Müllersche Svstilchhsiiiilung
^ ^ m. b. -v -,«erlag des Karlsrnher TagblatteS.

v°« bl- °!„E «bbd« n

>Vir statten Oelexensteit

Oroke ? 08len Zacken - !

Loiveit Vorrat

< 08tÜM6

! einrelne 8tücl<e j j k^eisemu8ter r ; l>a§ermu8ter !

nur leiste ^ rükljakr8 - I^ <sukeilen
unter Preis ru Knuten.

V^ir bringen dieselben in 4 Qruppen einxeteilt

clU6 (
rum Verkauf.

i8>v ^ ri

Omppe l Oruppe II Qruppe lll Oruppe IV

Stück 29 .50 38 .00 46 .00
Oie Kleiäer vvercien in unserem Atelier unter
Osrsntie für taciellosen Sitr billigst Zeanciert .

,Blitz -Radler
kommen sofort

LSSS Tckiin MS
nur Kaiserstraße 36 s

ZlLM L

t -

I « «nferem Berlage erschiene « :

De
für die

Hebammen
des

AHttMtmS Wen
vom 2 . Januar 1902.
Preis SO Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor-
grschriebenen Impressen zum

Tagebuch
L Bogen 3 Pfg.

m. b. H.
Karlsruhe .

pisno -
btimmungen u . klspsnsluren

stidrt unter Oaravtis ans
kems«» ksiki'. Iilsviei-'eLknillei', j

94 8vbötrea »tra »r« 84 .
8timmuvx nur2 dl . diene Istsvos .

» 4

^ In unserm gestrigen In - b
ä serat muß es heißen : b

f Msttt -Klirsetts ^
H (nicht Mk . 1 .95). ^
< 8erchw . stnopf.^

-
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WMöiike s
Verkaufe billig

oder tausche meine Villa , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , 1»
Zimmer , Küche, Keller . Bad , großer
Garten mit Edelobstbäumen , staub¬
freie Lage , wunderbare Fernsicht in
die Nheinebene und den Schwarz -
wald , in 20 Minuten von Karlsruhe
mit der Elektrischen zu erreichen ,
gegen kleines Hotel oder Wirtschaft ,
gleich wo , ohne Bierzwang : auch
nehme Hypothek in Zahlung . In¬
teressenten belieben ihre Adresse unt .
Nr . 1785 im Kontor des Tagblattes
abzugeben . _

Haus -Verkauf.
Schönes , vierstöckiges Z Zimmer -

Haus in der verlängerten
Karl st raffe .

nahe am neuen Bahnhof gelegen ,
ist sehr billig zu verkaufen . Offert ,
unter Nr . 1826 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Haus -Verkauf.
In schönster Herrschastslage des

alten
Hardtwaldstadtteils

ist ein Zsiöck. 6 Zimmerhaus billig
zu verkaufen . Offerten wolle man
unter Nr . 1825 im Kontor des
Tagblattes abgeben .

HMM - ZUM.
Mein guterhaltenes und rentables

Geschäftshaus mit Derkstätte in
bester Südstadklage vertausche dH
gegen «in 4—5 Zimmer -Privakhav ».
womöglich mit Garten , am liebstem
in südwestlicher od. westlicher Stadt¬
lage . Aufzahlung kann geleistet
werde «. Offerten unter Nr . 1806
an das Kontor des Tagblattes erb .
Metzgerei zu verkaufen oder auf

1 . April zu vermieten .
Ei » gut rentierendes Haus mit

Metzgerei, schön eingerichtet, in guter ,
schöner Lage, ist an einen tüchtigen
Metzger unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen oder aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Uorkstr. 1 , 3 . Stock.

AlkcckM gegen Haus.
Acker in gut . Lage , nahe der verl .

kriegstraße , fast lastenfrei , soll ge¬
gen ein kleineres Haus vertauscht
werden . Aufgeld kann erfolgen .
Offerten unter Nr . 1805 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Zwei neue Betten,s polierte englische Bettstelle«,
S Patent -Röste . 2 Schoner , S drei¬
teil . Kunst Wollmatratzeu » 2 Pol¬
ster , I Handtnchständer werde «
für 15V Mk . abgegeben : Wald -
straffe 22 im Lade « .

Moquctte -Diwlln,
ivt gearbeitet , billig zu verkaufen :
liüppurrerstraße 23 , 3 . Stock rechts.

StuH-Flüftel ,
mod . Instrument , erstkl . Fabrikat ,
für 480 -K zu verkaufen ( Anschaf¬
fungspreis 1400 -il ) . Off. unt . Nr .
1646 an das Kontor des Tagbl . erb .

^ Leek8teiri-
k'ianino

1.33 lüsten booli, 7 ' r Oktave » ,
neues Lloäsll , von gsne dsr-
vorrsgenäerTonsekünkoit, knrrs
-Leit gespielt, sinpüodlt mit be¬
deutendem dkaedlsss unter 5-

züdrigsr 6arantio

»glliefei'siil 8. Murer ,
Sisnolsgon ,

Karlsruhe, lstleärioksplatr S.

Sek Mg zs -erlaufen:
8 schöne , gleiche Beiten , polierte Chif¬
fonniere , schöner Schreibtisch mit Auf¬
satz : UHIandstraffe 12 , parterre .

Ern Gehrock,
mittlere Figur , billig zu verkaufen :
Douglasstraße 30, 2 . Stock . _

Zu «crkLiiscn : ML
Betten und Möbel
Humboldtstraffe 28 , 2 . Stock rechts,

Eine Bettstelle mit Rost , 1 einfacher
schrank, Nachttisch , kleine Kommode,
cößerer Küchenschrank, Tffch, ein einail .
Zandbecken wegen Umzug zu verkaufen:
riegstraße 105 , parterre
1 Weißzengschrank, 1 Kommode.

1 Plmneau , 2 Paar Türvoihänge mit
Stangen , 1 Wage und versch . Haus -
haltgsröte wegen Platzmangels zu ver¬
kaufen : Brauerstr . 15 » part ., Türe l.

Zu verkaufen : polierter Kleider¬
schrank, Kanapee und Waschkommode
spottbillig wegen Platzmangels : Klaup -
rechkstra e 16 , parterre .

Wegzugshalb . bill . zu verkaufen :
1 Schreibtisch ,
1 Petroleumosen ,
1 Aushängekasten .

Näheres Bernhardstraße 4, 4. St .

il . fl -. KItt . Iüilllkk,
Amalienstr . 7.

^ Bestes Fabrikat .
Re- ar . -Werkstätte .

2 moderne Ueberzieher
;u 13 .F , 2 Anzüge zu 22 ^ !, 1 Anzug
14 zu verkaufen : Marienstr . 28111 .

Schönes , weines
Seideu - Batist -Kleid ,

Figur 42 , billig abzugeben : Winter¬
straße 41 , 2 . Stock .

Maskenkostüme .
Bretagnerin , sehr ap ., in Seide ,

sowie noch sonstige sehr chike wert¬
volle Kostüme , für schlanke Damen
pass., in Samt u . Atlas , billig zu
verkaufen : Kriegstrahe 6, 2 . Stock .

Water- und Maskenkostüme
sind zu verkaufen oder zu verleihen
Leopoldstraße 1a , Laden .

Schreibmaschine ,
noch ungebrauchte , zu verkaufen .
Näheres Marienstr . 63, Baubureau .

Wlampen , Gasbrenner
und Lampenteile , große Auswahl
billigste Preise : Adlerstr . 44 .
Billig ! Billig !

Tapeten
billig : Herrenstraße 33 , 2 . Hof, part .
Täglich von S— 12 u . von 2—7 Uhr .

Gut erbaltener
Lieg -Sitzwagen

billig zu verkaufen : Amalienstr . 71,
Frisenrladen .

Kleiderschranke
eiche, geschnitzt , noch roh , 1,18 w breit ,
0,55 m ties , wegen Raummangel um
je - en annehmbaren Pr :is abzugeben,
ebenso Betten und Bettfeder « .
Möbelschreinerei und Lager nur

Rndolfstratze 18 .

Sparkochherde
eigener vorzüglicher Konstruktion
sind wieder vorrätig . Auch werden
Reparaturen an Herden sowie
Ersatzteile von Herdplatten u . Was -
serschiffe billigst besorgt von der

Herd - und Vauschlosserei
L . Aleeff , Douglasstraße 22 .
1 großes Sofa von Roßhaar und

Lederüberzug , 1 großes Vogelkäfig,
verschiedene schöne Bilder , 1 Blumen¬
ständer u . Blumenbank , 2 schöne Tafeln
Schmetterlinge und verschiedenes billig
zu verkaufen. Anzusehcn von mittags
12 Uhr ab Luisenstr . 52 , Querbau , 2. St .

Zu vcrkanfen : schw . Tuch -Gebrock-
Anzug , sehr gut erhalten , für mittlere
Figur passend. Händler verbeten .

Leopoidstratze 2V III .

HE " Billig z« verkaufen :
1 vollständiges Bett mit Kamelhaar -

matratze ,
1 Spiegelsclirank.
2 gleicke Kleiderschränke,
1 Bodenteppich,
1 Küchenschrank,
1 Küchen ' isch ,
1 Petroleumosen , beinahe neu ,

verschied . Stühle , sowie 1 ält . Kanapee
Kaiserstraße 10S , 4 . Stock

Ein sehr gut erhaltenes

CeM - IrM
ist billig abzugeben. Näheres

Wilhelm Göhler , Waldstr . 40o
bei der Amalienstraße .

3« vkcklW
1 zweit. Schrank , 1 Diwan , 1 LI Tisch,

4 Stühle , 1 Spiegel ,
zusammen Mk . 100 .— ;

1 Chiffonniere , 1 Vertiko mit Spiegel ,
1 Diwan , 1 LI Tisch , 4 .Rohrstühle ,

zusammen Mk . ISO .— ;
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch , 2 Hocker

zusammen Mk . 45 .—.
Auktionslokal

L. Hischnmnn,
Herrenstraße 16.

Z « verkaufen
ein Fenstertntt mit Geländer und ein
Herd sind billig zu verkaufen : Akademie-
straßc 63 1 .

Gasmotor ,
3—4 ? 8 ., System Benz , sehr gut er¬
halten , wegen Einführung elektrischen
Betriebes sofort billig abzugeben. Näh .
Kuroenstraßc 21 , partcire .

Kochherde ,
gebrauchte und neue , sind billig zu
verkaufen : Amalienstraße 43.

Zwergspitzer,
junge , hat billig zu verkaufen :

Karl Melcher , Blankenloch .

Hl»M »f-8 tsilch.
In der Altstadt (Dnrlachcrtor - Gegend

vorgezogen) wird ein zu 6 " io brutto sich
rentierendes 3—4 Zimmerhans im Wert
von ca. 60000 Mk . mit 10000 Mk . An¬
zahlung zu kaufen gesucht . Offerten an
I . Rettich , Herrenstraße 35 . parterre ,
von 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr.

Zu kaufen gesucht: eiserne kinder¬
bettstelle , etwa 1,40 nr lang , eventl .
mit Mattatze . Offerten unter Nr .
1776 an das Kontor des Tagbl . erb .

Bleiweitzfässer ,
sowie Farbfässer , gut erhalten , kauft :
Farbenfabr . A . Schacffer , Waldstr . 14.

Flaschen.
Rheinwein -, Sekt - , Bordeauxfla -

fchen sowie Lumpen , Alteisen , Me¬
talle , Papier , kaust Bordolo , Beiert¬
heim , Marie -Alexandrastrahe 13.
Postkarte genügt .

L
MM ! - llMM

kingelrugever Verein .
Unser diesjähriges Kostümfest findet am

H 8am8ta § , 6en 18 . Februar 1911 H
als

in festlich dekoriertem Hause statt .

H ^ nkanx 8 vlir . kinde 3 lliir .

IM

H

< 4

H^ir laden die verekrlicken 54itglieder ffierru
höklickst ein mit der kitte , möglichst in entsprechenden
Kostümen ru erscheinen ; unkostümierte oder nickt
entsprechend kostümierte Herren haben eine 8sal -
steuer ru enttickten .

Ls wird köflickst gebeten , die Mitgliedskarten
beim ketreten des Saales vorrureigen .

Karten für Linrukükrende (gemäß § 4 der
Statuten) werden ausschließlich nur am Donners¬
tag , den 16. Lebruar , abends von 5 bis 6 vlir ,
im Lesezimmer abgegeben .

Der Zutritt rur Oalerie , welche von 7 bis 11 Okr
geöffnet ist, ist nur Mitgliedern gestattet. Ls findet
strenge Kontrolle statt und sind die Mitgliedskarten
jederzeit dem konttollierenden beamten auk Verlangen
vorrureigen . Ltwa obne Mitgliedskarten betroffene
müßten unnacksicktlick ausgewiesen werden .

Der Vor5lan6 .

Gekilchtkr KOMM
,n kaufen gesncht . Ösfertea unter
Nr . 1763 an das Kontor deS Tag -
liattes erbeten.

Wime preize
zahlt für abgelegte Kleider , Schuhe ,
Stiefel usw . nur
I . Silbermann , Brunnenstr . 1

Postkarte genügt .
Alke Gitarre

billigst zu kaufen gesucht. Gefl .
Offerten mit Preisangabe unter Nr .
1830 an das Kontor des Tagbl . erb .

ut erhalten , sofort zu kaufen ze¬
ucht. Angebote mit Preisangabe

unter Nr . 182S an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Ankauf.
Von getragenen Herren - u. Da¬

menkleidern , Schuhen , Stiefeln , Rlö -
beln , Velken erzielt man die höchsten
Preise bei

Julius Plachzinskt ,
Durlacherstraße 50, parterre ,

k omme zu jeder Zell ins Ha us .

Zn kaufen gesucht
Herren - n . Damenklcidcr . Schuhe ,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . G . Gntmanu , Zähringcr -
straße 23. Bitte um Nachricht.

Ansgtglmgene Haare
kaust zu höchsten Preisen

OSkar Decker , Haarbandlung ,
8387- Kaiserstraße 32.

NI Kaufe rrr
abgelegteHerren - n . Tamenkleiber ,
Schnhe , Stiefel » Uhren » Gold - u .
Eilbersachen . Wegen dringenden Ge¬
brauchs zahle höchste Preise . Postkarte
genügt . 18004-

Fridenberg , Althändler,
_ Markgrafenstraße 17._

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
nnd Franenkleider , Stiesel . Uhren .
Gold . Platina , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke nnb ; aüle hierfür , weil das
größte Meichaft , mehr wie jede
Konkurrenz . 12494-

Gefl . Offerten erbittet
An - u. Verkaufs - Geschäft

Markgtafenslt . 22.
Telephon 8015 .

IIMklM
Zuschneide- und Nähkurse

beginnen jeden Monat am
1 . und 16 . (Schülerinnen
arbeiten für sich.) ckodanna
Vsdor , Privat - Znschneide-
schule , Herrenftratze SS .

(Best . Referenzen.)
(Das . werden eieg .
u . eins. Kostümen .
Jacketts zur tadel¬
losen Anfertigung

>angenommen )

Gesucht.
Suche für ineinen Junae »

12 Jahren im Rechnen , Schreib« ,
Lesen Stunden durch einen Sem
risten. Zu erfragen im Kontor
TagblatteS .

Line Partie

körn«

»Mll - IIlW
billigst bei

luilliilg Hel». mitt.
Larlsrnb «, Latsorstrasr « izz .

ttavk üsutsokom, krsarüsisvke,
voil smsrikaolsohem 8>»t«,

^ srrtlieb geprükt .
LmalMerungsader lelntsxrna«.unsedLdliek kltr äis baut,
vlsmleailsr Lkkskt kür Solei»

Sa» uvü Tkeatsr .
^

Lprecdstundsn von ^isll dis 1
unä von 2 bis 4 Lldr.

ssSü WM siiM
MrsodstrsLs 40, 2 Dropp« .

IiMlilille IlllklMlie .

8amsta §, rlen 18. Februar 1911 in äen 82Ien 6er festkalle

ON 088 E 8 K 08 lümke 8 l

(Maskenball )
mit ?rämil'eruri§ 6er onAinellslen Oruppen un6 Linre! - Kostüme.

Vollständige Kapelle des

1 . Lad . Leib - Dra ^ oner -

keLiments blr . 2V , unter

persönlicher Leitung des

Llerrn Obermusikmeisters

fritr Köbn .

lx/vlvilvi : —. —- -

l . 54srscb : „Kosaken . . . liüttner . 16 . Zairer : ».„Dolisrprinressin " Lall
2. Ouvertüre rur Operette 17. Lranxaise : „Vinetts " . . . Tikoff

Pique -Dame . . . . . Suppe. 18 . V/alrer : „Oold und Silber" Lekar
3. Potpourri a . d . Lledermsus Strsuss . 19 . Scbottisck : „Kusskändcken " Lskrback
4. Vi^alrer : „Kind, du kannst 20. 54rrurks : „Ls gibt ja keine

tanren ." s . „Die gesckie- Nsnner mebr" . . . . Nillöcker
dene Lrau" . . . . La» 21 . Lancier : „a la cour" . . . Laust

5 . 51srurks : „Lrsuenkerr "
. Strsuss 22. IValrer : a . „Lin Valrer -

6. V̂ alrer : „Oesckickten aus ttsum " . Strsuss
dem Vistener IVald" . . Strsuss 23. pkeinländer : „Lrüklings-

7. Sckottisck : „Nein Liebling '̂ Tikokk naben " . Scbirdel
8. Lrsncaise : s . „Lärmen " . küret 24. Two step : „Bi ba do" . Lerdo
y . V^slrer : „liupk meinNLdei" kizmn 25. Walrer : „Posen aus dem

10 . pkeinlsnder : „Oederbrettl " Oratrer Süden " . Sttsuss
ll . lwo step . 26. Lrsncsise : s . „Der Vogel-

„petite Toncinoise " . . pöucin bandler " . Teller
12 . Lancier« : g. „Hie Oeisks " sones 27. Narurka : „Blau Veilcken" Lilenberg
13 . Zairer : „Der Orsk von 28. VLalrer : a . „liokkmsnns Lr-

Luxemburg " . . . . . Lebsr räkluneen " . Offendsd
14 . Nsrurka . „Orarien " . . . Laust 29. pkeinländer : „Lederlelckt" 6s >er
15. pkeinisnder : „Lt/rienne '' Lskrbsck 30. Oslopp : „V7ie der IVind" Laust.

Von 8 bis ' /zy Obr Promenade - Konrert . Von 12 bis ' /zl Obr Pause .

In üv «MMlien welnMe HerHlMiM in» »nlmreN rur
X. lln!e, »MSnliall !!iIek ü SMIIelIer !i. !lWlIklsiinll!-WeIle

Unsere verebrlicken Nitxlieäer werden ru obixer Veranstaltung köstiekst einxeladen . Oer Tutritt
ru den Laien ist nur xeststtet kür Damen in 54sskenkostüm , Domino oder in balltoilette <t.arve
und Kopkputr sebr erwünsckt ) , kür lierren in öäaskenkostüm oder kallanruA (Lrsck) . Touristen ,
8portanrü §e und derZI. werden besteuert . Tum freien Lintr tt bereckti §en die lAit^Iiedskarten,
weicke beim Lin^anx ; vorrurei ^en sind . Lür Nit ^Iieder werden kalkonplätte L 1 lUK. in be¬

schränkter Taki reserviert .
Karten kür einrukükrende tanrlustige lierren , die beim Eintritt ein ballabreicken ä l 54k . ru lösen
baden , sowie kür auswärtige bei unsern Mitgliedern auk besuck weilenden Damen a 3 54k . und
die numerierten Kslkonplätre werden am Donnerstag , den 16. und Samstag , den 18. Lebr .

von 2 bis 3 1)br nscbmittags im Vereinslokal (l-8wenrscken ) susgegeben .
Oegen 51issbrauck des Linkübrungsreckts und der 54 >tgliedskarten ist strengste Kontrolle,
sucn im Saale , angeordnet . Die Vergnügungs -Kommission (weisse posetten ) ist berechtigt,

Demaskierung ru verlangen .
^ nkanx 8 vkr — Lnde 3 llkr — SsslökknunL bald 8 vlir '

Programm mlt Liedertexte 20 pkZ .

Der Vorglancl .
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